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PROTOKOLL DER GENERALVERSAMMLUNG 1974 0
des Österreichischen Verbandes der Wirtschaftsingenieure - WIV

Zeit: Samstag, 25. Mai 1974, 9.40 bis 12.40 Uhr

Ort: Seminarraum der Lehrkanzel für Betriebswirtschaftslehre der

Technischen Hochschule in Graz, Kopernikusgasse 24, 2. Stock

43 Teilnehmer

Tagesordnung:

1. Feststellen der Beschlußfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolles der letzten Generalversammlung

3. Bericht des Vorstandes

4. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes

5. SatzungSänderung

6. Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer

7. Genehmigung des Haushaltsplanes

8. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge

9. Änderung der Jahrestagung

10. Allfälliges

Präsident Kandolf eröffnet um 9.40 die Generalversammlung, begrüßt alle

Erschienenen und stellt die Beschlußfahigkeit fest. Die Vorstandsmitglieder

Nußmüller und Thurow sind an der Teilnahme verhindert und entschuldigt.

Das Protokoll der GV 1973 (in DER WIRTSCHAFTSINGENIEUR 2/73) und

die TO 1974 werden einstimmig genehmigt.

zu 3. : Berichte des Vorstandes

Die Berichte des Vorstandes (Geschäftsführer, Finanzreferent,

Bilanz 1973) sind mit den Einladungen zur Jahrestagung ausgesandt

worden. Kröll wiederholt daraus die wichtigsten Punkte.
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Kandolt' erläutert anschließend den letzten Stand in der Problematik

~~~~~g~~~~~~~~~~~~~---------------------------

Der \,"unsch des Bautenminis el's ,\Ioser nach \'ol'hel'gehendel' rl'I'­

abschiedung dei' Ge\l"el'beOl'dnung ist nun erfüllt. Im Sl)mmel' soll

nunmehr die Aussendung des letzten Entll'lll'fes ZUI' Begutachtung 1'1'­

folgen, Sch\\'ierigkeiten bel'eitet nach \I'ie \'or eine "h,aralogisiel'llllg

dei' IngenieuI'bel'llfe" und die Zil'ilingenieul'befugnis (Ül' Ingenil'ul'­

bÜl'OS,

KandolJ hat eine Dokumentation dei' Zil'ilingenieul'-.-\t'bpit des \\ 1\

zusammengestellt und läßt diese ZUI' Einsichmahme auflegen und

verteilen, Einigkeit helTscht darübel', daß die \'ol'gesehene 1:3l'(ugllls

gut sei.

'ach einer ausführlichen Diskussion (Hake, Ll'del'bauet', \ l'ir, '.'t'ank)

\I'il'd folgende \l"eitel'e \'organgs\l"eise \'ereinbal'l:

a) "Ein gemeinsames Lästig\l'erden" allel' \\'Ir - ~lilglil'del' Isr LU

\I'ünschen

b) Konsultierung der Steirischen Kammei' (Frank)

cl \' orsprache in \\'ien (bei Dr, Skl'obanek);

KandoU, Appelund Ll'derbauer nehmen reil, K"llegl' Ll'del'bauel'

\I'ird den PI'äsidenten in dei' Zi\'ilingenieul'fl'agl' untel'srürll'n,

Die Rechnungspl'üfel' Pascher und Zessnik haben die finanzielle Gl'­

bal'ung und den Rechnungsabschluß 1 f)'J geprüfl und in Ol'dnung bl'­

funden, Der \'ol'stand \l"il'd auf Anu'ag Pasc!wl" s l'instilllnllg 1'1ll1<lstet.

zu 5,: ~~~~~~~~~t.:..l~lg

KandolJ el'läutel't die Gründe für die geplanten .4.ndl'l'ung'l'n (\\ Il't­

schaftsingenieuI'e in einflußl'eichen Positionen l11ehl' <In den \'PI'band

zu binden, I'egionale KI'eise u, a,) und beantragt folgende Salzllngs­

ände1'l1l1gen:

§ 6 lit 1 soll nun heißen:

Der V0rsland besteht aus:

a) dem PI'äsidenten, bis zu dl'ei \'izepräsidenten, dl'm Gl'schäfts­

führe I', dem Finanzreferent , dem O"ganisationsl'efel'ent, dem
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Studentenverteter. Diese sind mit Ausnahme des Studenten­

vertreters aus den Reihen der absolvierten Wirtschaftsinge­

nieure zu wählen.

b) bis zu acht Beiräten der absolvierten ordentlichen Mitglieder

c) zwei Beiräten der studierenden ordentlichen Mitglieder

§ 6 lit 3 soll nun heißen:

Der Präsident vertritt den Verein nach außen. Er eröffnet, leitet

und schließt die Generalversammlung. Der Präsident hat im Falle

seiner Verhinderung den Geschäftsführer oder einen Vizepräsi­

denten mit der Vertretung zu beauftragen.

Diese Satzungsänderungen werden einstimmig beschlossen.

zu 6.: Wahl

Für die nächsten zwei Jahre legt die GV vorerst zwei Vizepräsidenten

(bei 2 Stimmenthaltungen) und acht Beiräte (l Gegenstimme, 1 Stimm­

enthaltung) fest. Der Wahlvorschlag wird in einigen Punkten erwei­

tert. Mit großer Mehrheit (35 bis 43 Stimmen von 43 Wahlberechtig­

ten) wurden - ohne Angabe -der Titel - folgende Herren für die näch-

sten zwei Jahre gewählt (siehe auch S. 3 ) und haben die Wahl an-

genommen:
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Präsident:

Vi zepräsidenten:

Geschäftsführer:

Organisationsreferent:

Finanzreferent:

Studentenvertreter:

Beiräte (Absolventen):

Beiräte (Studenten):

Rechnungsprüfer:

Heimo Kandolf

Ernst Appel, Walter Veit

Gerald" Körbler

Wolfgang Walluch

Bernd Nußmüller

Gerhard Oswald

Georg Aichmayr, Artur Doppelmayr,

Gunther Fröhlich, Otto Greiner, Bruno Hake,

Wolfgang Lederbauer, Edmund Marchner,

Josef Wohinz

Martin Braun, Adolf Rößlhuber

Horst Gruber, Alois Kl'öll



Kandolf dankt den ausscheidenden Mitgliedern des Vorstandes A. Krön

und H. Egger und wünscht ihnen viel Erfolg für die weitere berufliche

Tätigkeit.

Krölllegt in Vertretung für Nußmüller den Voranschlag vor. Aus­

führlich wird die noch immer nicht zufriedenstellende Zahlungsmoral

der Mitglieder diskutiert. Die Möglichkeit eines Einziehungsauftrages

für WIV - Mitgliedsbeiträge wird der Vorstand prüfen.

Die Mitgliedsbeiträge zum WIV für 1975 wurden nach ausführlicher

Diskussion durch Abstimmung folgend festgesetzt:

S 200, - - für Absolventen (bei 2 Stimmenthaltungen)

S 50, - - für Studenten (bei 3 Gegenstimmen).

Kandolf betont, daß der l\titgliedsbeitrag studierender l\litglieder nicht

als Finanzierungsquelle des WIV, sondern vielmehr als Zeichen der

Zugehörigkeit zu sehen sei.

Die jährlich stattfindenden Jahrestagungen des WIV kranken an einer

Diskrepanz zwischen angestrebtem (und gewünschtem) Programm und

vorhandenen Möglichkeiten (die kurze Tagungsdauer führt zu einem

unzumutbaren Zeitdruck in Diskussionen und läßt für persönliche

Kontakte kaum Zeit: die Auswahl und Fixiel'ung der \'ol'tragenden be­

reitet alljährlich Schwierigkeiten, die Öffentlichkeitsarbeit leidet,

die jährlichen Tagungen verlangen einfach zuviel organisatorischen

Aufwand usf). Der Vorstand schlägt daher für die Ja h I' es tag u n g

einen Zweijahresturnus vor, alternierend mit dem Kongreß

des VWI. Die Generalversammlung soll wie bisher jährlich stattfinden.

Nach ausführlicher Diskussion stimmt die GV diesem Vorschlag zu.

Der Ball der Wirtschaftsingenieure soll ebenfalls nur alle zwei Jahre

stattfinden und wird im dazwischenliegenden Jahr durch ein geselliges

Treffen anläßlich der GV ersetzt. Eventuell könnte auch in diesen
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Jahren in kleinem Umfang ein spezielles Fachprogramm angeboten

werden (z. B. Arbeitskreis).

Vor der nächsten Jahrestagung sollen zur Auswahl der Vortragenden

die Beiräte und Kollege Urlepp konsultiert werden.

Bark erkundigt sich nach dem Trend Wirtschaftsingenieurangebot

und -bedarf. Die günstige Entwicklung (starke Nachfrage) wird u. a.

durch die Piskaty- Umfrage und die Enquete 1974 der Bundeswirt­

schaftskammer bestätigt.

Santner regt weitere Arbeitskreise an (Beispiel "Anboterstellung")

Buchinger regt eine ~nalyse der Gründe der geringen studentischen

Beteiligung an (was bietet der WIV dem Studenten?).

Nach herzlichen Gratulationen zu persönlichen Erfolgen der Kollegen

Waller Veit (Ernennung zum Hochschulprofessor und Ordinarius

für Betriebswirtschaftslehre) und

Ernst Appel (Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens für Ver­

dienste um die Republik Österreich)

schließt Präsident Kandolf um 12.40 Uhr die Generalversammlung 1974
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2. Treffen der Wirtschaftsingenieure aus Kärnten und Osttirol 0
-----------------
"Die derzeitige Situation an der Hochschule für Bildungswissenschaften in

Klagenfurt" war das Thema. Über das Kollege Dip!. - Ing. Walter Schluder­

mann. WIV. Hochschulassistent an der Lehrkanzel für Unterrichtstechno­

logie. beim 2. Treffen der Wirtschaftsingenieure aus Kärnten und Osttirol

am Donnerstag, den 9. Mai sprach. Es war für alle Anwesenden - 12 Kollegen

waren der Einladung von Dr. J. Wohinz gefolgt - interessant zu hören,

welche Möglichkeiten an der neu errichteten Kärntner Hochschule bestehen.

Als Vertreter der T. H. -bzw. des WIV Graz war Kollege Dip!. -Ing. Ingo

Karl zur Veranstaltung gekommen.

Einen Überblick über die Programmpunkte im Rahmen der WIV -Jahres­

tagung 1974 in Graz gab Dr. J. Wohinz.

In einer anschließenden Aussprache wurde vereinbart, von nun an jeweils

im Herbst und im Frühjahr ein weiteres solches Treffen abzuhalten. Als

nächster Termin dafür ist Mitte Oktober ins Auge gefaßt und schon jetzt

werden alle Kollegen aus dem südösterreichischen Raum eingeladen,

durch die Teilnahme ihre Verbundenheit zum WIV auszudrücken.

Kontaktadresse: Dipl. -Ing. Dr. Josef W. Wohinz. WIV

Klagenfurterstraße 42

9220 Velden

Tel. : 04274/2038

- 0 - 0- 0-
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